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Sehr geehrter Herr Landrat Hinterseh, 

im Namen unserer Fraktion möchte ich unter Bezugnahme auf § 29 Abs. 1 Satz 3 der Landkreisordnung 
beantragen, das Thema „Resolution zum geplanten Standortübungsplatz“ in die Tagesordnung der 
nächsten Kreistagsitzung aufzunehmen. 

Die Planungen der Bundeswehr wurden am 2. November 2020 in der Kreistagssitzung vorgestellt. 
Ergänzend wurden die Stellungnahmen der Fachämter des Landratsamts dem Kreistag zur Kenntnis 
gegeben. Unsere Fraktion sieht den geplanten Standortübungsplatz als schwerwiegenden Eingriff in 
wesentliche Schutzgüter unseres Landkreises an. Wir sind der Auffassung, dass der Kreistag als 
politisches Gremium Stellung zu den geplanten Maßnahmen beziehen sollte und stellen deshalb den 
Antrag, dass dem Kreistag die nachfolgende Resolution zur Verabschiedung vorgelegt werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen 

Christian Kaiser 

für die Kreistagsfraktion von B90 / Die Grünen 

B90 / Die Grünen
im Kreistag Schwarzwald-Baar 
c/o Christian Kaiser 
Im Störling 20 
78166 Donaueschingen 
Telefon +49-771-3466 
ck@ibckgmbh.de 

B90 / Die Grünen, Christian Kaiser, Im Störling 20 , 78166 Donaueschingen

Herrn 
Landrat Sven Hinterseh 
Am Hoptbühl 2 
78048 Villingen-Schwenningen 

Donaueschingen, den 23.11.2020 

Anlage 2 zu Drucksache-Nr.: 227/2020
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Resolution zur Einstellung aller Planungen  
für die Erweiterung des Bundeswehr - Standortübungsplatzes 
 
Die Bundeswehr beabsichtigt, den vorhandenen Standortübungsplatz Donaueschingen in 
wesentlichem Umfang auf den Gemeindegebieten von Brigachtal, Villingen-Schwenningen und 
Donaueschingen zu erweitern. 
 
Eine Realisierung hätte beträchtliche negative Auswirkungen auf die Bereiche Natur- und Umwelt, 
Forst- und Landwirtschaft sowie auf die gesamten kommunalen Belange. Insbesondere wäre eine 
derartige Erweiterung des Standortübungsplatzes jedoch mit erheblichen Beeinträchtigungen für die 
Bevölkerung verbunden. Neben den verschiedensten Belastungen aus dem Übungsbetrieb zählt dazu 
beispielsweise auch die eingeschränkte Bewegungsfreiheit durch die Ausweisung weiterer Sperrzonen. 
 
Das geplante Vorhaben entspricht nicht der bisher kommunizierten Planungsstrategie zur Entwicklung 
des lokalen Bundeswehrstandorts. Arbeitsgrundlage für die Stationierung des Jägerbataillons 292 in 
Donaueschingen war von Anfang an die Nutzung der bestehenden Infrastruktur. Mittels Sanierungen 
oder auch Neubauten auf bisher genutzten Flächen wurden dabei in den vergangenen Jahren 
wesentliche Verbesserungen für die Bundeswehr erreicht. Wir können jedoch weder nachvollziehen 
noch akzeptieren, dass einerseits leistungsfähige Standortübungsplätze (wie z.B. in Immendingen) 
geschlossen wurden und dafür an anderer Stelle solche Einrichtungen im Landkreis neu ausgewiesen 
werden sollen. Raumgreifende Übungen der in Donaueschingen stationierten Bundeswehreinheit 
sollten nämlich nach allen bisherigen Planungen auf anderen, bestehenden Standortübungs- bzw. 
Truppenübungsplätzen abgehalten werden. Eine Erweiterung des Standortübungsplatzes im Bereich 
Donaueschingen war bisher nicht notwendig und wird auch zukünftig nicht gewünscht. 
 
Der Kreistag des Schwarzwald-Baar-Kreises fordert vor diesem Hintergrund die Bundeswehr und die 
entsprechenden Planungsabteilungen auf, alle Planungen zur Erweiterung des Standortübungsplatzes 
sofort einzustellen und das bisherige Konzept von erweitertem Ausbildungs- und Übungsbetrieb auf 
anderen bestehenden Übungsplätzen fortzuführen. 
 


